
 

 

H a u s o r d n u n g 

Diese Hausordnung stellt eine Standardregelung dar. Liegenschaftsspezifische 
Vereinbarungen haben Vorrang. 

Das Zusammenleben in einem Mehrfamilienhaus erfordert gegenseitige 
Rücksichtnahme. Diese Hausordnung regelt das Zusammenleben der Bewohner und 
enthält Rechte sowie Pflichten für alle Parteien. Sie ist Bestandteil des Mietvertrags 
bzw. des Eigentumsverhältnisses. 

 

Allgemeines 

In der Wohnung sowie in Neben- und Allgemeinräumen ist auf Ordnung und 
Sauberkeit zu achten. 

Dabei gilt insbesondere: 

• Haus- und Hofeingänge, Treppenhäuser und Flure sind als Fluchtwege 
freizuhalten. Das Abstellen von Gegenständen im Treppenhaus (z.B. 
Schuhschränke) ist daher nicht erlaubt. 

• Montagen aller Art (z.B. Parabolantennen, Fahnen, Beschilderungen etc.) in 
Allgemeinräumen, an Fassaden oder auf Balkonen sind nur mit schriftlicher 
Zustimmung der Verwaltung bzw. des Vermieters erlaubt. 

• Grillieren mit Holzkohle auf Balkonen ist nicht gestattet. 
• Sonnenstoren sind bei Nacht sowie bei Regen oder Sturm einzuziehen. 
• Keller-, Treppenhaus- und Dachfenster sind während der kalten Jahreszeit 

geschlossen zu halten. 
• In allen Allgemein- und Nebenräumen gilt ein Rauchverbot. 
• Schäden am Gebäude oder in der Wohnung sind umgehend der Verwaltung 

bzw. dem Vermieter zu melden. 

 

Ruhezeiten und Lärm 

Zwischen 12:00 und 13:00 Uhr sowie 22:00 und 06:00 Uhr gilt Mittags- bzw. 
Nachtruhe. In dieser Zeit ist besondere Rücksicht auf Mitbewohner zu nehmen. 

• Lärmige Tätigkeiten wie Staubsaugen sind während dieser Zeiten zu 
unterlassen. 

• Radios, Fernseher und Stereoanlagen sind auf Zimmerlautstärke einzustellen. 
• Das Spielen von Instrumenten ist während der Ruhezeiten nicht erlaubt. 
• Ausserhalb der Ruhezeiten darf maximal zwei Stunden pro Tag musiziert 

werden. 
• Bei Feiern aus besonderem Anlass sollten die Mitbewohner vorgängig 

informiert werden. 



 

 

 

Kinder 

Die Spielbedürfnisse von Kindern sind angemessen zu berücksichtigen. 

• Kinder dürfen auf den vorgesehenen Flächen spielen. 
• Aus Sicherheitsgründen ist der Aufenthalt im Keller, in Tiefgaragen oder 

ähnlichen Gemeinschaftsräumen nicht erlaubt. 
• Kinder dürfen auf dem Hof oder auf den zum Haus gehörenden Grünflächen 

spielen sowie Zelte oder Planschbecken aufstellen, sofern keine übermässige 
Belästigung oder Beschädigung entsteht. 

• Eltern sind für die Sauberkeit der Spielbereiche sowie für das Aufräumen von 
Spielzeug verantwortlich. 

• Spielplätze dürfen auch von Freunden der im Haus wohnenden Kinder genutzt 
werden. 

Die Nutzung des Spielplatzes erfolgt auf eigene Gefahr. 

 

Lüften 

Auch in der kalten Jahreszeit ist die Wohnung regelmässig zu lüften. 

Empfohlen wird Stosslüften: 

• Mindestens zwei gegenüberliegende Fenster öffnen, sodass Durchzug 
entsteht. 

• Türen zu benachbarten Räumen öffnen. 
• Lüftungsdauer: 2 bis 5 Minuten, täglich 2–3 Mal. 

Danach sind die Fenster vollständig zu schliessen. 

Das dauerhafte Kippen der Fenster ist nur bei sommerlichen Temperaturen 
erlaubt. Weitere Informationen finden Sie im Merkblatt „Richtig Lüften“. 

Schäden wie Schimmelbildung aufgrund ungenügenden Lüftens gehen 
vollständig zulasten des Mieters/Eigentümers. 

 

Sicherheit 

• Haustüren und Kellereingänge sind zwischen 21:00 und 06:00 Uhr 
abzuschliessen. 

• Das Lagern von feuergefährlichen, leicht entzündlichen oder stark riechenden 
Stoffen im Keller ist untersagt. 

 



 

 

Reinigung und Ordnung 

• Gebäude und Grundstück sind sauber zu halten. 
• Haushaltsabfälle sind ausschliesslich in den vorgesehenen Mülltonnen bzw. 

Containern zu entsorgen. 
• Abfälle sind korrekt zu trennen. Sondermüll und Sperrgut gehören nicht in 

diese Behälter. 
• Blumenkästen müssen sicher angebracht sein. Beim Giessen ist darauf zu 

achten, dass kein Wasser an der Fassade herunterläuft oder auf 
darunterliegende Balkone tropft. 

Fahrzeuge 

• Motorisierte Fahrzeuge dürfen nicht auf Höfen, Gehwegen oder Grünflächen 
abgestellt werden. 

• In Garagenzufahrten und auf Parkplätzen gilt Schrittgeschwindigkeit. 
• Fahrräder dürfen nur auf den vorgesehenen Flächen oder im Fahrradkeller 

abgestellt werden. 
• Besucherparkplätze dürfen nicht dauerhaft von Bewohnern genutzt werden. 

Haustiere 

Die Haltung von Haustieren (z.B. Hunde, Katzen, Papageien, Reptilien etc.) bedarf 
im Mietverhältnis der schriftlichen Zustimmung der Verwaltung bzw. des 
Vermieters. 

Eine erteilte Bewilligung kann nach vorheriger Verwarnung widerrufen werden. 

Erlaubte Haustiere dürfen sich nicht unbeaufsichtigt in Aussenanlagen, 
Treppenhäusern oder anderen Gemeinschaftsräumen aufhalten. Verunreinigungen 
sind umgehend zu entfernen. 

Spielplätze sind grundsätzlich haustierfrei zu halten. 

 

Änderungen am Mietobjekt 

Alle baulichen Änderungen oder Erneuerungen am Mietobjekt benötigen die 
schriftliche Zustimmung der Verwaltung bzw. des Vermieters (im Mietverhältnis). 

 

Verstösse gegen die Hausordnung 

Werden diese Regeln trotz Verwarnung nicht eingehalten, kann dies einen 
Kündigungsgrund im Mietverhältnis darstellen. 

 


